
Ein gefragter Gesprächspart-
ner: Am Mittwoch war der „Kö-
nig von Burladingen“ zu Gast in
der Talksendung „hart aber
fair“. Frauen müssen sich seiner
Meinung nach zwischen Kar-
riere und Kindern entscheiden.

JENS-MARTIN TRICK

Eine gute Figur machte der „Kö-
nig von Burladingen“ einmal mehr
im TV. Am Mittwoch, am Weltmän-
nertag, stellte sich der Textilunter-
nehmer dem Thema „Quoten, Krip-
pen oder Ellbogen – was brauchen
Frauen zum Erfolg?“ in der ARD-
Sendung „hart aber fair“.

Mit seinen Ansichten war er zwar
nicht immer ganz auf einer Linie
mit den anderen Talk-Gästen, wie
Familienministerin Kristina Schrö-
der, der zweifachen Mutter Marthe
Glonner oder Regine Schwarzhoff
vom Elternverein Nordrhein-West-
falen, das Publikum hatte er zumin-
dest meist auf seiner Seite, wie auch
Frank Plasberg einräumte: „Sie ho-
len sich hier einen Applaus nach
dem anderen ab“, stellte der Mode-
rator schmunzelnd fest.

In Sachen Frauen und Beruf ver-
trat Grupp klare Ansichten: „Frauen
in Führungspositionen? Kein Prob-
lem. Doch dann sollen sie sich bitte-
schön entscheiden. Denn Kinder
und Karriere – das funktioniert ein-
fach nicht.“ Außerdem sei Hausfrau

und Mutter ein ehrenwerter Beruf.
Einen Zusammenhang mit dem Ge-
burtenrückgang in Deutschland
sieht Grupp auch in der Tatsache,
dass viele Frauen heutzutage der
Karriere den Vorzug geben würden.
Eine Quote für Frauen lehnt der „Kö-
nig“ hingegen ab.

Stolz verwies Wolfgang Grupp
auf das eigene Unternehmen, wo
von rund 1200 Arbeitsplätzen 700
bis 800 von Frauen besetzt seien.
„In unserer Führungsriege stellen
sie sogar die Mehrheit“, so Grupp
weiter. Ein Umstand, der allerdings
alleine auf der entsprechenden Leis-
tung basiere. Anschließend gab der

Unternehmer Einblick in sein Privat-
leben und plauderte über seine ei-
gene Familie und Erfahrungen, die
er in diesem Zusammenhang mitt-
lerweile gemacht hat. Darüber, dass
er seine Frau damals aufforderte,
ihr Studium abzubrechen, um sich
voll in das Unternehmen zu integrie-
ren. Und darüber, dass er seiner
Frau – als Alleinerbin – durchaus zu-
trauen würde, den Betrieb künftig
in Eigenregie zu führen.

Info Die vollständige Sendung mit
Wolfgang Grupp findet man im
Internet unter:
www.wdr.de/tv/hartaberfair

Politik vor Ort: Erneut starten
die CDU-Gemeinderäte auf Ein-
ladung des CDU-Stadtverban-
des Burladingen eine Tour
durch Stadtteilen Burladingens.
Der Anfang wurde jetzt in Gau-
selfingen gemacht.

Burladingen. Ziel ist es, so der
CDU-Stadtverbandsvorsitzender
Frank Schroft, sich so vor Ort einen
Eindruck über das bereits Geleis-
tete und über noch anstehende Pro-
jekte zu machen. Start dieser Vor-
Ort-Besuche war nun ein Rundgang
in Gauselfingen. Ortsvorsteher und
CDU-Gemeinderat Rudi Kanz be-
grüßte am Rathaus seine CDU-Ge-
meinderatskollegen sowie die Ort-
schaftsräte Anton Eisele und Adal-
bert Kanz und gab einen kurzen
Überblick in aktuelle Themen in
Gauselfingen.

Auf Ihrem Rundgang konnten die
Kommunalpolitiker zunächst einen
Blick auf den in Umgestaltung be-
findlichen Kinderspielplatz am Rat-
haus sowie die gelungene Sanie-
rung der Bachmauer der Fehla wer-
fen. Weiter bergauf führte dann der
Weg zur Festhalle. Dort nahm die
Gruppe in Begleitung des Hausmeis-
ters Michael Gleich den sanierungs-
bedürftigen Eingangsbereich der
Halle einschließlich der sanitären
Anlagen, die ebenfalls zur Sanie-
rung anstehenden Umkleidekabi-
nen samt Duschräume des
Schwimmbads sowie das bis auf die

Fenster im ordentlichen Zustand be-
findliche Schwimmbad als auch die
Halle selbst in Augenschein.

Ortsvorsteher Kanz hob hervor,
dass es auch in den Ortsteilen sanie-
rungsbedürftige Hallen gäbe – nicht
nur in Burladingen die Stadthalle –
und bat seine Kollegen, bei der bis-
herigen Linie der CDU-Fraktion zu
bleiben, das von der CDU-Fraktion
beantragte Gesamtsanierungspro-
gramm für alle Hallen und Bürger-
häuser der Gesamtstadt abzuwar-
ten und dann gemäß der finanziel-

len Situation der Stadt und der
Dringlichkeit die Reihenfolge der
Maßnahmen festzulegen. Zum Ab-
schluss begutachteten die Kommu-
nalpolitiker die aus verkehrssiche-
rungstechnischen Gründen noch
kurzfristig in den Haushalt 2010 auf-
genommene und kurz vor dem Ab-
schluss stehende Sanierung der
Stützmauer am Sonnebühl, bevor
die Gruppe den Ortsbegang bei ei-
nem Vesper ausklingen ließ.

Eine ganze Reihe von Ehrungen
gab es kürzlich im Rahmen einer

Veranstaltung des CDU-Kreisver-
bandes zusammen mit den Ort-
und Stadtverbänden im Zollernalb-
kreis im Kleinen Saal der Stadthalle
Balingen.

So wurden für 25-jährige Mit-
gliedschaft Josef Baur, Willi Henkel
und Michael Linzner geehrt.

Seit 40 Jahren Mitglied sind Sebas-
tian Dietrich, Dr. Arnfried Färber,
Engelbert Hipp, Josef Hipp, Peter
Hirlinger, Matthäus Ott, Fiedel Schä-
fer, Alfred Straubinger und Franz
Winter.

Grupp: „Frauen müssen sich zwischen Karriere und Kindern entscheiden.“

Im Lindenhof steht am Sonntag
eine Premiere an: Im Mittel-
punkt der Lesung steht das Le-
ben von Melitta Graf Schenk
von Stauffenberg.

Melchingen. Sie ist eine „Himmels-
stürmerin der ersten Stunde“ und
eine Pionierin der Luftfahrt: die In-
genieurin und Flugzeugkapitänin
Melitta Schiller. Als Studentin an
der Technischen Hochschule Mün-
chen meldet sie sich 1923 als erste
Frau für eine Segelflugausbildung
an und drängt damit in die Männer-
domäne der Fliegerei. Bald ist sie
„dem Zauber der Fliegerei recht ei-
gentlich verfallen“ und erwirbt
sämtliche Flugführerscheine für
alle Klassen von Land- und Seeflug-
zeugen. 1937 heiratet sie Alexander
Schenk Graf von Stauffenberg. Trotz
jüdischer Herkunft fliegt sie als Test-
pilotin im nationalsozialistischen
Deutschland. Zielstürze aus 6000
Meter Höhe lassen selbst Männer in
Uniform erschaudern.

Als Melitta von ihrem Schwager
Claus Schenk Graf von Stauffenberg
in die Attentatspläne gegen Hitler
eingeweiht wird, ist sie bereit, ihm
als Pilotin zu helfen. Da kein geeig-
netes Flugzeug zur Verfügung steht,
findet das Attentat ohne ihre Mit-
hilfe statt. Nach dem 20. Juli 1944
kommt sie wie alle Angehörigen der
Familie in Sippenhaft, wird jedoch

wegen kriegswichtiger Dienste vor-
zeitig entlassen. Kurz vor Kriegs-
ende wird sie im April 1945 bei dem
Versuch, mit dem Flugzeug ihren
Mann zu retten, von einem amerika-
nischen Jäger nahe Straubing abge-
schossen und erliegt ihren Verlet-
zungen.

Nach dem vielbeachteten Linden-
hof-Stück „Stauffenbergs Schwur“
eine Fortsetzung der Zusammenar-
beit mit der Gedenkstätte im Stauf-
fenberg-Schloss in Albstadt-Lautlin-
gen.

Die szenische Lesung „Fliegen
und stürzen“ mit Ida Ott und Carola
Schwelien im Theater Lindenhof be-
ginnt am Sonntag, 7. November, um
17 Uhr.

Die Geehrten zusammen mit ihrem Stadtverbandsvorsitzendem Frank Schroft (1.v.l.), dem Festredner des Abends, Heinrich
Haasis, Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes (3.v.l.), der Parlamentarischen Staatssekretärin Annette Wid-
mann-Mauz MdB (1.v.r.), Landrat Günther-Martin Pauli MdL (2.vl.) sowie der Sprecherin der CDU-Fraktion im Burladinger Ge-
meinderat, Dörte Conradi (2.v.r.).

Melitta Graf Schenk von Stauffenberg.

Himmelsstürmerin
der ersten Stunde
„Fliegen und stürzen“ feiert Premiere

Eine große Ministrantenschar feierte zusammen mit der Gemeinde in der Fideliskirche in Burla-

dingen den Gottesdienst. Anlass war die offizielle Aufnahme der neuen Ministranten der Seel-

sorgeeinheit Fehla-/Killertal. Zehn Mädchen und vier Jungen aus der ganzen Seelsorgeeinheit

sind bereit, diesen Dienst zu übernehmen.

Burladingen. Hauptlokführer Egon
Straubinger feierte sein 25-jähriges
Betriebsjubiläum bei der HzL. 1985
war er eingetreten. Er machte eine
Ausbildung in der Betriebswerk-
stätte Gammertingen als Betriebs-
schlosser, wurde für den Lok- und
Triebwagenführerdienst ausgebil-
det und legte die Prüfung zum Lok-
führer ab. 1998 folgte die Ernen-
nung zum Oberlokführer, 2008 zum

Hauptlokführer. Außerdem absol-
vierte Straubinger die Funktionsprü-
fung zum Wagenprüfer an Güterwa-
gen und Zügen. HzL-Vorstandvorsit-
zender Hans Joachim Disch lobte
Straubingers Pünktlichkeit und Zu-
verlässigkeit. Betriebsratsvorsitzen-
der Thomas Hummel bedankte sich
für die kollegiale Zusammenarbeit.

Reibungslos verlief die Übung
der Stettener Feuerwehr. Der
Alarm kam ohne vorherige An-
sage. 17 Mann und fünf Rot-
kreuzler waren im Einsatz.

EUGEN LEIBOLD

Stetten. Das Szenario für die Übung
der Stettener Wehr hatten sich die
Gruppenführer Jürgen Schäfer und
Manuel Blendien sowie Zugführer
Gerd Locher ausgedacht: Das Stoff-
lager der Zuschneiderei Blendien
brennt, Menschen werden ver-
misst.

Um kurz nach 19 Uhr alarmierte
die Leitstelle über digitale Funkmel-
deempfänger sowie über die noch
einwandfrei funktionierende örtli-
che Sirene die Abteilung Stetten
u.H. und das DRK der Ortsgruppe
Stetten. Zeitgleich sorgte Gruppen-

führer Manuel Blendien im eigenen
Anwesen für „Feuer“ und Rauch.

Den Einsatz leiteten Gruppefüh-
rer Jürgen Schäfer und Zugführer
Gerd Locher, der kurze Zeit später
mit dem Mannschaftstransportwa-
gen der Löschgruppe Alb eintraf.

Zwei Trupps mit Atemschutz
drangen ins Gebäude vor, die Was-
serversorgung wurde aufgebaut, Be-
leuchtungsgeräte wurden in Stel-
lung gebracht.

Nach kurzer Zeit waren die Such-
maßnahmen der Trupps erfolg-
reich, die „Verletzten“ wurden ins
Freie gebracht. Das DRK unter der
Leitung von Joachim Heinzelmann
und Dorothee Baur übernahm die
Erstversorgung. Die Zusammenar-
beit zwischen Feuerwehr und DRK
funktionierte tadellos.

Insgesamt waren 17 Mann der Ab-
teilung zusammen mit fünf Helfern
des DRK an der Übung beteiligt.

Burladingen. „Mit viel Fleiß gibt’s
auch nen Preis“, so lautete die Di-
vise für den Loseverkauf des Kreis-
musikfestes in Burladingen. Mit 350
verkauften Losen, und somit abso-
lute Spitzenreiterin, lag Annika
Klein ganz vorne und durfte sich
auf einen MP3-Player und einen
Pizza-Gutschein freuen. Ihr folgten
mit einer immer noch beträchtli-
chen Anzahl von 250 verkauften Lo-
sen Alina Schoy sowie Nina See-
mann und Lea Scheu mit jeweils
150 Losen; dafür gab es Pizza-Gut-
scheine. Alle vier stammen aus den
Reihen der Jugendkapelle 2.

Bei der Stadtkapelle lag Markus
Entreß mit zahlreihen Losblocklän-
gen vorne, er brachte insgesamt 400
Lose unter die Bevölkerung. Zweite
mit 150 verkauften Losen war Ale-
xandra Mauz, gefolgt von gleich fün-

fen, Elmar Schoser, Mario Kraft,
Ralf Burkard, Michael Scheu und
von Markus Pfister mit jeweils 100
Losen. Es gab Verzehrgutscheine.

Wanderung im Herbst

Burladingen. Der Albverein Burladin-
gen lädt am Sonntag, 7. November,
zur Herbstwanderung ein. Die Wan-
derstrecke verläuft auf dem sechsten
Teilstück des Burladinger Rundwan-
derweges. Die Teilnehmer treffen sich
um 13.30 Uhr beim Feuerwehrhaus in
Burladingen. Von hier aus fährt man
in Fahrgemeinschaften zum Parkplatz
Mettwinkel (beim alten Ringinger
Sportplatz).
Über die Köhlbergütte führt die Wan-
derung am Albtrauf entlang zum Aus-
sichtspunkt Dreifürstenstein. Dieser
Traufweg bietet immer wieder einen
herrlichen Blick ins Killertal mit der
schönen Herbstfärbung der Laub-
bäume. Der Höhepunkt ist dann der
Blick auf den Zollern und die dahinter
liegenden Albkette. Die gesamte
Wanderstrecke beträgt rund neunein-
halb Kilometer. Es sind überwiegend
ebene, gut begehbare Wege, die in
zweieinhalb bis drei gut zu bewälti-
gen sind. Für die Rückfahrt zum Park-
platz Mettwinkel wird ein Abhol-
dienst organisiert. Wanderführer ist
Johann Pfister, � 07475/7330. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Am Freitag, 12. November, findet der
Vereinsabend statt. Auf dem Pro-
gramm stehen aktuelle Informatio-
nen und ein Ausblick auf das Wander-
jahr 2011. Ab 19.30 Uhr sind im Kessel-
haus in Burladingen Plätze reserviert.

Taizé-Gebet

Burladingen. Am Sonntag, 7.Novem-
ber, findet um 18 Uhr in der Krypta
der St. Fideliskirche in Burladingen
das monatliche Taizé-Gebet statt.

CDU-Stadtverband tagt

Burladingen. Der CDU-Stadtverband
hat am Freitag, 5. November, um
19.30 Uhr im Gasthof „Hirsch“ in Rin-
gingen seine Hauptversammlung an-
gesetzt. Neu gewählt werden soll der
komplette Vorstand. Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Karl-Wilhelm Röhm
berichtet über die aktuelle landespoli-
tische Situation .

14 neue Ministranten in der Seelsorgeeinheit
Bücherei St. Fidelis: 14.30-16.30 Uhr
Bücherei Salmendingen: 16.30-18 Uhr
Sozialstation St. Franziskus: 8.30-12.30

Uhr
Tafelmobil: Blumenstetterstraße,

12.45-13.15 Uhr
Volkshochschule: 9-11.30 Uhr
Wertstoffzentrum: 13-17 Uhr

VEREINE

CDU-Stadtverband: Hauptversammlung,
Gasthaus „Hirsch“ in Ringingen, 19.30
Uhr

Skiclub Ringingen: Hauptversammlung,
Gasthaus „Hirsch“, 20 Uhr

TSV Gauselfingen: Lauf- und Walkingtreff,
Treffpunkt Sportgelände Hasle, 17.30 Uhr

Betriebsjubiläum
bei der HzL

Brand im Stofflager
Stettener Wehr übt in den Abendstunden

Vom Spielplatz zum Schwimmbad
CDU-Kommunalpolitiker starten Tour durch die Stadtteile – Langjährige Mitglieder geehrt

Unter Frauen!
Grupp spricht in „hart aber fair“ übers weibliche Geschlecht

Mit viel Fleiß
zum Preis

Jubilarehrung (v.l.): Herbert Clus, Werk-
stattleiter, Claus Mohring, Eisenbahn-
betriebsleiter, Jubilar Egon Straubinger,
Thomas Hummel, Betriebsratsvorsitzen-
der, Ehefrau Karin Straubinger, Robert
Bogenschütz, Fachbereichsleiter Perso-
nal- und Sozialwesen, und Hans-Joa-
chim Disch, Vorstandsvorsitzender.

Fleißige Losverkäufer wurden belohnt.

NOTIZEN

Burladingen
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